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Befdlicht:

‘T. Der Bunbetrat it zu erfudjen, der Bundbegverfammiung

folgenbe Abdnderung bed Schlupfases von Art. 31 ber
Bunbdegverfafjung zu beantragen:

Statt ,diefe Berfiigungen bdiirfen da3 Pringip der

Hanbels: und Getwerbefrethelt elbft nidyt beeintradhtigen”,
oIl gefetst twerden:

» Diefe Berfitgungen ditrfen dbag Pringtp ber Hanbdels:
und Gemwerbefreiheit nur injotweit beeintrdditigen, ald e3
sur Befdmpfung gefahrlider und injoliber Sejdhifts-
manipulationen und gemeinjdadblidher Konturrens nitglid
erfgetnt.”  (Rebafttonddnderung vorbehalten.) .

TI. Alle weitergehenden Antrige Dbetreffend Grzielung einesd
fdwetzertiden Gemwerbegefesed find big zur Stellungnahme
bed Bunbedrated in biefer Angelegenjeit zu verjdhieben.

* %

*

Die Antrdge  ber oftfdyweizerifdhen Rantonalverbinde
(Wyler-Vejcpliiffe) find und nidht zugeftellt worden; wir
fonnen baher bvon einer Reproduftion umfjomehr Umgang
nehmen, da fie, wie e3 {dfeint, allen Seftlonen direft mit:
geteilt mworben find.

%
* &

Ferner tellt ung ber Handmwerferverein ThHun folgenden
Befdlup mit und wiinjdht, bap bderfelbe der Delegierten-
perfammiung ald Gegenanirag borgelegt mwerde:

1. Der Handwerferveretn Thun begritht im Pringip die

{hwetzertihe Gefesgebung itber Berufdverbinbde.

2. @r verwirft aber bie tm Entwurf bed Centralborftandes
vorgefehene fafultativ-obligatorifde Griindbung von Be-
rufgverbdnben und wiinfdht diefe ohne Andnahme ob-
[igatorijd).

*
® *

Der Beridit ded Centralvorftanded fiber die Grhebungen
betreffend ble Anwendung bes etbgendifiidhen Fabrifgefehesd
it ben Sefitonen ugeftelt worben. Vefanntli) wird diefer
Beridht aud) an ber Jabhregverfammlung sur Bejpredung
gelangen. :

i *
£ 3 *

Normal-Behroertrdage. Auf Wunjdh ded Shiwetzer.
Badermetfterverbandesd erfuden wir dle Seftionsborftinde und
Depothalter, tiinftig alle B cermetfter, welde unfere Formulare
fiir ben Rehrvertrag verlangen follten, darauf aufmerfiam zu
maden, da bad Sefretariat bed Bicderverbanded in Biirid
befonbere Rehroertrage. fiir Bider gratid verabreidht und dap
e3 wobhl im Jntercffe jeded Bdd:rmeifters liegt, wenn er
bte fpestell fitr feinen Beruf erftellfen Formulare vermendet
unbd dajelbft BHesteht. :

Mit freundetdgendifijem Grup!

Fitr ben leitenden Augfhufp:

Der Préfident : Der Sefretdr:
3. Sdjeidegger. Werner Krebs.

Berbandswejen.

Die fadtgiirdjerifhen Delegierten an bdie Jabhredver-
fammlung de8 {hmweis Gemwmerbevereinsd in Glarug
werden fiir dad Jahr 1899 opber dann 1900 Jiiridh) al3
Berfammlung3ort borjidlagen. Der Centralvorftand foll er-
fudt werden, beforderlichft bie notwendigen Schritte u thum,
bamit im eibg. Ohpothefargefese dle Jnterejfen bder
Bauhandwerter mit Besug auf dle Siderftellung
threr Fordberungen geniigend gemwahrt werden.

Der Winterthurer Handwerfs: und Sewerbeverein
it tn bem Jabrem 1896/97 von 100 anf 215 Mitglieder
angewadyfen und dadurd) die fiartite Sefiton bed Rantonal-
berbanbed  getworben.

€t. Galler Gewerbeverein, Dasd Haupttraftandum der
legten Berjommlung de3 Gewerbeperbanded war die Jn-
fruttion der Deleglerten an bte am 19. p3. M. in Glarus
ftattfindende Berfammlung des {Hmwelz. Gewerbevereind betr.

obligatorijye Berufdgenoffenjdaften. €3 wurbe defdloflen,
ben Delegierten ben Auftrag zu erteilen, gegen dte An-
trge bed Bentrallomiteed zu ftimmen, im
Uebrigen fet ibuen fretaulaffen, fiir bie Bejchlitffe ded oft-
{dweizertihen Gemwerbetaged iw gangen Umfange ober fitr
biefelben mit den vom St. Galler Rantonalfomitee angetdnten
Mobifitationen einzuftehen. G5 toird tnded bemerft, e3 fet
Ausfidht vorhandew, bdah am Worabend bder Berfammlung
in Glarud nod) eine Gintgung zwifden dem Jentralfomitee
und dbem Komitee der oftfhmwetzeriidhen Gewerbevirbdnbe zu
Stanbe fomme.  ALG Delegierte twerben gewdhlt die Herren

1 Sdeitlin, Medanifer; Tobler, Shloffermeifter; Wirth, Ta-

pegterer; Frith, Sdreiner; Wild, Hafner; Sdlatter, Rauf-
mann und Lemm-Plartt, Bur Behandlung tam ferner ein
Sdreiben  bed  lettenden Nudfdhufled bder interfantonalen
Naturalverpflegung betr. einbeitliche Regelung bed Arbeits-
nadwetfed. €3 wird tn dem Schreiben mitgeteilt, dbaf am
15. Sult eine bdiedbesiiglidhe Ronferens ftattfinde und twird
sur DBeteiligung an berfelben eingelaben. Die BVerfammiung
entfdhetbet tn bejahendem Sinne, und zwar foll ein Mitglied
abgeorbnet twerben, Ghnlicdh) wie audh bereitd der dortige Hand-
werfmeifterverein befdloffen Hat.

Die BVerjammlung der Berner Sdhreinergehiilfen am
Samstag abend zdbhlte gegen 450 Wann und Hat den Be-
fHlug gefaht: ,Der und vom Sdréinermeifterverein auf-
gedrungene Kampf twoird aufgenommen und itber den Plap
Bern bie Sperre verhangt. €3 jollen inded wettere Berhand-
lungen ftattfinden. Bei ben Weifiern, bdle nidht gelitnbigt
baben, wird weiter gearbeitet.”

Bur Liiftung der Wohn: und aller andeven Riume

felen Hier naddritdidit dte felbitbffuenden und jelbitjdliepen-
bet Oberlidgtbefdlage ,Syftem Stierlin” erwdhnt.
Jebed Sdjultind fann bdiefelben ohne Juhilfenahme einer
©tange ober LQetter viel ober twentg Hffnen oder {d)liepen,
gany nad) Bedarf. : o

Motto: Leute, die fein Bimmer liiften,
BWohnen wie in Totengriiften.

Der Befdlag it durd) Autoritdten bdesd Baufahs und
ber Dygiene empfohlen und in allen beffern Gifenwaren-
handblungen zu begtehen. .

Diefe BVefhlage erfremen fid) threr guten Wirfung und
Handhabitng wegen tmmer groperen Abjakes.

Die guwerfenden find. fiir leidhtere Fenlter beftimmt und
werben ebenfo wie ble aufwerfenden in 5 Nummern, fe nady
ber Grife des zu {dlieBenden Fenfters, gemadyt. Ste haben
ben DBorzug, bap fie leidht su Handhaben find. Gin leidter
Bug an einer befonderd dazu praparierten Stahlvrahijchmur
Bffnet ober jdltet dad Fenfter. Auch fann dasjelbe je
nad) Bedbarf viel oder wenig, 618 auf eimen Winkel von 45
®rad gedffnet werden, und zum Berbinden mit dem Winter-
fenfter wird ein Berbindbungdidlenten gemadt, der bag Oeffnen
betber Fenfter mit einanbder geftattet, wad im Winter Hefon-
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berd nuslid) ift, ba dle Ruft in diefer Jabreaseit biel mehr
verdorben toird, alg im Sommer.

Sn Wohn: und Sdlafstmmern, fowie RKiiden, Wborten
. §. w. follte ber B:idhlag nirgendd feblen, nidht u fprechen,
pon Kranfenhdufern, Sdulen, dffentlichen Lotalen aller QIrt
Reftaurationen, Bureauy 2c.

Mit den gewdhnliden Bugfallen ift . e8 nidt gethan,
benn wenn dle Handhabung su umftandlid jt, falt ed Letnem
Menjden ein, dad Fenfter zu bffnen und zu liften. Je
bequemer febod) dle Beniigung ift, Ddefto mehr wird dabon
®ebraud) gemadht. Ocffnet man 3 B. in einem Bureau
betm Weggehen von 12 big 2 Uhr bie, ober nur einen Ober-
lichtflitgel, fo wird bdie Bufterncwerung viel durdgretfender
fetn, alg wenn nur ein untered Fenfter gebifuet twird. Der
Gejunbdbet:8zuitand aller zujammengepferditen Hausddewohner
Bangt wefentlidh) von einer prafiifden Luftermeuerung ab.

Ndhered beim -Grfinder und Fabrifanten: Gottfried
Stierlin in Sdaffhaufen.

Stierlin’s jelbitjhlicende Bentilationstlappe

von verginntem Cifenbledh sum Cinmauern in Dede, Wand oder Ramin,

Diefe Bentilationstleppe
ift Dbefonberd geetgmet zur
leihten und durdygretfenden
Riiftung von  Wertititten,
Wohn-, Lager- und Keller-
rdumlichteiten, jotwie fitr Ab-
tritte und Babdestmmer ins-
befondere. Bon DBabhnber-
| waltungen wurben jolde fiir
il Reparatur-Wertftdtten und
> Rofomotivremifen {don biel:
fad und zur beften Bufrie-
benbeit vertvenbet.

Diefe RKlappen dnnen
horizontal tn Pouern und
pertital in Deden eingelaffen
werden und in feber belie-
bigen Hohe leidht gedffnet

wetben.

Nm ben Ginritt bon Staub, Ungestefer 2c. su verhinbern,

it an  ber Oeffuurg der Klappe ein Drabified angedbradht.

Nuf Berlangen terben die RKlappen in allen mbgliden
Dimenfionen geitefert bom Grfinber und Fabrifanten G ott-
fried Stierlin in Sdaffhaufen.

Rerjdicdenes.

Bauwefen in Jirid). Man dreidt dem Winterthurer
oBandbote” ; Grfrenltd) ift bag Entwidhungdiymiom, telded
) im Banwefen fund thut. Dad Frithiahr Hat in bdiefer
Hinfidht etn Leben wie in den Jahren ded rajdeften Tempo’s
gebracdht. Wan braud)t gar nicht erft nad) dben Aupenquartieren
sit geben, wo naturgemds Vau um Bau auffteigt, im Cen-
trum regt fid)’s, wo nur frgend nod) ettwad gemad)t werben
fann. Die lepten Bitrgerwohnungen alter Obfervang ber-
{dtoinden, wie benn 3 B. ausd Ndgeli’'s Sterbehausd ein ele-
ganter Turm  neueften Gefdhmaded geworben ift. Gany
intereffant ift das Streben nad) BVergriBerung der Kanflotale,
wovon die Oberdorfftrae ein {hlagended Beiipiel bilbet.
Nidht weniger al2 5 Laben find auf bdiefem fleinen Flec
umgebaut worden mit bielen Naffinements. Died alled wie
aud, bte rajche Bermietung teurer Wohnungen denten baranf
hin, daf tros dem in legter Beit mipigen Tempo der Be-
wohuerbermedrung dle Bunahme ded Wohlftandes eine ftetige
fetn mup.

- Bauwefen in Jivid. Die ueberbauung bed Birtus-
grunditfided wird tn nadfter Bett tn Angriff genommen
werben. Buerft werben bdie Gebdude an der Seefeite auss

- su erbalten;

© Gaffe wird niedergeriffen und neued bdafitr Hingeftelt.

. abgebroden.

- Gleltristtiat  brauden,

gefithrt.  Auf dem ganzen Kompler werden adt Hdujer er-
ftellt werden. DHerr Architett PFleghardt beforgt die
NAuBarbeitung der Pline.

Gin bitbder Neubau ol am MWythenquai erftellt
ietben, ndmltd) eine jdone Privatvilla fitr Herrn Sonber-
egger. Wit der YAugarbeitung der Pidne ift ein renommierter
PBarijer Architeft Hetraut.

— @egenitber der memen Tritlle an ber Bahnhofitrage
ethaut dle Aftiengefellfdaft Selmolt eln groes
Gefdaftdhaus, bad nur Berfaufdmagazine und Bureaug
enthalten twird. Neu fitr Bitrldh erfdeint, baf bet bem Bauy,
deflen Strafenfront gegen 100 Meter lang feln vird, aus-
fdlieglih Gifenfonftrutiion zur Anvendung gelangen joll.
Peetall nud Glas erfegen die Mauerwinde vollftandlg. Diefe
RQonftruftiongdart bringt ben Bortell etner befferen Raum-
audniigung und groBerer Lidtzufuhr. Die Hohenmahe der
bret Stodwerfe und deg Grdgejdhopesd. find fehr reihlich be-
meffen.  Bwei Drittel bed Gebdudeblodd Hat dle Firma Jel-
molt 3u etgnem Bedarf notwendig.

Ueber dad projeftierte eug[iid)é Hotel in Jiirid) be-

- ridtet man teiter: Gin neued impofanted Pradthotel, das

grigte in Birid) uud eined der gropten in der Sdhwets, ol
am obern Myter quat durd) eine englijdhe Gefelichaft erbaut
werden. - Pen RKaufvertrag bed ca. 8000 Luadbratmeter
grofen Grunbitiided habe man in Dden lesten Tagen zum
Abidhlug gebradt. Cin englifer Arditeft, ber befondere
Grfahrung in Grjtellung von Hoteld Dbefigt, entierfe bdie
Baupline und nod) im Spatherdbit, vielleidh)t audy frither,
toolle man mit dben Grdarbeiten beginnen. 300 Shlafstmmer
und Salond wird dagd umfangreide Hotel aufweifen. Hles,
Gebdude und Ginridhtungen, ift tm vornehmen englifhen
Stil und Komfort projeftiert. Die RKoften werden fid) auf
mande Milionen belaufen. Dafiir fteht aber dann bad
Gtabliffement aud) an einem bder fddnfjten Punfte bdes
Hafenbefensd.

Der Basdler Grofe Rat Hat die Vorlage betreffend bie
baulide Grwetterung der allgemeinen Gemwerbefdule
mit einem Rredit von Fr. 25,000 genehmigt.

Sm Berner Grofen Stadtrat reidte die {octaliftijde
Fraftion eine Dotion ein, durd) die der Gemeinderat ein-
gelaben toird, bie Frage ber Griindungeiner Gemeinde-
fdhretneret su prifen. Die Erivdgungen ded YAntrages
nehmen Bejug auf dad neuefte Berhalten der Shretnermeifter,
welded ald Angriff auf dad BVereindredyt der Arbeiter dar-
geftellt iird.

Jum Bau der engltid;en Kapelle in Luzern fand lesten
Diensdtag dle Feter der Sdlupftetnlegung ftatt.

Die Feuerwehr von Lugern foll eine neue Abteilung
erfalten: ein eleftrotednijdes Rorps. Dasd Nes bder
Telephon- und Telegraphen-, fowie bder Lidht- und Starfs
firomlettungen defhnt fid) {mmer teiter aud, und damit vers
gripert fid) bte Gefahr fiir den Fall von Brandausdbriiden.
Dem  profefiierten eleftroteduijden Korpsd fallt bet Brand-
fillen dte Aufgabe zur: 1. dle Strafenbdelendhtung mbglidhit
2. Startitromleitungen durdy Ausidalten ober
Unterbredhen unjdhadlich su maden; 3. gefahrdbrohende Drédhte
frithzeitty und zwedmipig su entfernen.  Nadahmengiwert!

Banwejen in Genf. Dad Baufieber dauert in demfelben
Grabe fort, wie in den drei verfloflenen Jahren. Jn iesber
m
Arbettervtertel St. Gervaid werben ganze Reihen ,Haufer”,
bte eher Obhlen ald menjdliden Wohnungen gleidhiehen,
Dafiir gibt e3 helle Gaffen, Arbeiterhdufer,
etnfad), gefhmadooll, jugdnglid fitr Siht und Luft. Lingsd
ber Rhone bei Vernter und bet BVernier jelbft taucjen grope
artige Wertitdtten zu Gropinduftriesweden, die namentlid bie
aud bem Boben. Bauunternehuter
Haben mir wiederholt verfidert, dap biefen Sommer 12 bid
15,000 Arbeiter — bpon demen biele hre Familien mit=



	Zur Lüftung der Wohn- und aller anderen Räume

